
Neu-Ulm, 13. März 2022

Verwendungsn  achweis für die Durchführung   der   Einzelmaßnahme   
„Soziokratie – Neue Möglichkeiten für mehr bürgerschaftliches 
Engagement“ im Rahmen   „  Unterstützung Bürgerengagement“  

1. Online Workshops
Am 4. Juni und 9. Juli 2021 fand ein jeweils 4-stündiger Online Workshop statt. Für die erfolgreiche
Anwendung der soziokratischen Methode war die Schulung durch einen Experten notwendig.  Die 
Sensibilisierung durch fachliches Wissen war Grundlage für die bevorstehende Verhaltensänderung.
Einzelheiten können auch der beiliegenden Presse-Info entnommen werden.

2. Anwendung des Erlernten durch die Geschulten und Weitergabe der Inhalte durch die Ge-
schulten als Multiplikatoren
Die 14 Teilnehmenden sind nicht nur im Haus der Nachhaltigkeit aktiv, sondern sind i.d.R. 
RepräsentantInnen von weiteren gesellschaftlichen Organisationen in Neu-Ulm, Ulm und 
Umgebung (z.B. Kulturcasino, BUND, vh, Hochschule Neu-Ulm). Die Anwendung des Erlernten 
fand zwischen und nach den Workshops statt und wurde durch mehrere Erfahrungsaustauschtreffen 
begleitet.

3. Evaluationsbericht (Bericht über den Lerneffekt)
Dieser Evaluationsbericht fasst die Ergebnisse und die Wirkung der Workshops und der 
Umsetzungsphase zusammen. Dies stellt die eigentliche Maßnahme dar und zeigt den nachhaltigen 
Lerneffekt des Projektes auf. Auf Wunsch kann er auch persönlich bei einer Sitzung der LAG-
Steuerungsgruppe ausgeführt werden. Der Evaluationsbericht setzt sich aus drei Befragung der 
Firma „nowwork“ unter allen Teilnehmenden (vor dem ersten Workshop, nach dem letzten 
Workshop und 6 Monate nach Beendigung der Workshop-Reihe) zusammen.

Welche Effekte hatte der Workshop zum Thema Soziokratie auf das bürgerschaftliche 
Engagement? (Stimmen der Teilnehmenden 6 Monate nach Beendigung der Workshops)

• Menschen in meinem Umfeld und meinem bürgerschaftlichen Engagement sind interessiert, finden 
es spannend und erleben ebenfalls den Unterschied zu reinen Mehrheitsentscheidungen

• Ich nutze das Wissen auch in anderen Seminaren. Teilweise auch privat. 
• Ich habe Konsent und systemisches Konsensieren bei uns in der Firma eingeführt.
• Anderer (konstruktiver) Umgang mit Widerständen
• In unseren Teambesprechungen entscheiden wir zumindest nach den niedrigsten Widerständen, 

nicht mehr nach dem höchsten Zuspruch.
• Im Freundeskreis treffen wir die ein oder andere Entscheidung z.b. Urlaubsplanung soziokratisch - 

hauptsächlich die großen Entscheidungen, von denen wir alle betroffen sind
• Teilweise bekomme ich in der Partnerschaft z.B. die Rückmeldung, dass ich weniger wertend bin 

und verstärkt auf andere Argumente eingehe
• Es war insgesamt eine sehr positive Erfahrungen, die sich auf meine persönliche (Moderations-) 

Haltung und mein bürgerschaftliches Engagement sehr positiv ausgewirkt hat.
• Vor allem mit ins Private genommen, Abfrage von Widerständen wird super angenommen

Inwiefern hat es den Prozess zur Konzeptionierung des „Hauses der Nachhaltigkeit“ 
vorangebracht? (Stimmen der Teilnehmenden 6 Monate nach Beendigung der Workshops)

• Viel mehr Personen haben Feuer gefangen, denn Sinn und die Wirkung gespürt und erlebt. Wird 
zunehmend zur Selbstverständlichkeit



• Der Workshop war und ist maßgeblich am Erfolg der gelungenen Prozesse im HdN beteiligt. Durch 
das gemeinsame Üben als Gruppe und das Einbeziehen aktueller Thematiken konnten wir unter 
professioneller Anleitung in diese Methoden hineingewachsen und sie zu einem wichtigen Baustein 
im Umgang miteinander machen. 

• Diskussion und Entscheidungen laufen mehr auf Augenhöhe, alle fühlen abgeholt, beteiligt und 
gehört. 

• Was auffallend ist: alle die von außen in unsere Sitzungen kommen, bemerken die besondere 
Vorgehensweise und das sehr wertschätzende Klima innerhalb der Sitzung und im Team. Dies 
bewirkt, dass wir kontinuierlich Zulauf von Engagierten erhalten, da diese Form sich herumspricht.

• Jede Meinung zählt gleich viel und wird auf jeden Fall gehört und aufgenommen, besonders in einer
so großen Initiative ist es wichtig, dass keiner auf der Strecke bleibt

• Bei uns entscheidet jeder mit - egal wie lang er schon dabei ist - weil jede neue Perspektive eine 
Optimierung des bisherigen zur Folge haben kann. Das finde ich toll und kann wirklich etwas 
bewegen und mich einbringen, obwohl ich nicht im Vorstand bin.

• Ganz entscheidend, denn Umgang miteinander ist sehr wertschätzend, jede Meinung wird gehört, 
kenne ich sonst nicht so von so heterogenen Gruppen

• Die Methode wird bei allen kleineren und größeren Entscheidungen angewandt und stärkt unser 
Prinzip der Mitverantwortung und Mitentscheidung. 

• Insofern, dass klarer kommuniziert wird. Wir nehmen uns mehr Zeit für Verständnisfragen



Mein Wissen zu alternativen Entscheidungsformen
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Meine Erfahrungen zu alternativen Entscheidungsformen
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Mein Wissen zu Moderationsmethoden
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Meine Erfahrungen in der Nutzung von Moderationsmethoden
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